Karnevalsorden - heiß begehrt
Mit dem organisierten Karneval vor etwa 180 Jahren begann auch die Geschichte der Karnevalsorden. Sie stellen eine Persiflage auf die staatlichen und militärischen Orden dar. Ursprünglich entstand der Karnevalsorden aus einer Geringschätzung militärischen Benehmens heraus. Das hat sich grundlegend geändert! Orden sind heute heiß begehrte kleine Kunstwerke, die in der Regel für Aktivitäten im Karneval verliehen werden.
Orden sind oft ein Rückblick in die Vergangenheit, sie greifen Themen aus der Geschichte auf. Wir finden aber auch Zeitgeschichte auf Orden, Jubiläum der Straßenbahn oder des Theaters, der Bau eines Riesenschornsteins (Hamburger Straße), oder das vor Jahren beabsichtigte Einkassieren des Braunschweiger Löwen durch die Landeshauptstadt. Die Braunschweiger Karneval-Gesellschaft von 1872 e. V. (BKG) besitzt sämtliche Orden seit 1872, dem Gründungsjahr.
Einen besonderen Ehrenorden verleiht die BKG seit 1985 jährlich einmal an einen namhaften Künstler von Bühne, Funk oder Fernsehen, der dem närrischen Brauchtum zugetan ist und der es mit seiner schelmischen, geist- und humorvollen Art versteht, Menschen Freude zu bereiten. Ein weiteres Kriterium: Der Ordensempfänger muss trotz seines Erfolges Mensch geblieben sein. Und so heißt der Orden „Till - der Schelm - ein Mensch“.
Karnevalsorden sind begehrte Sammelobjekte, nicht nur bei Karnevalisten. Und aktive Karnevalisten schaffen es schon, im Laufe vieler Jahre eine Sammlung von mehr als hundert Orden zusammen zu tragen.
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